
III-10.   Daten und inspirierende Vorgehensweise im Bereich der Politik für ein integrationsförderndes Unternehmertum

224 DIE FEHLENDEN UNTERNEHMER 2014 © OECD/EUROPÄISCHE UNION 2015

Slowakei: REGIONFEMME
Beschreibung: Ziel des Projekts REGIONFEMME ist die Unterstützung und Ausbildung 
von Unternehmerinnen im Westen der Slowakei nahe der österreichischen Grenze. Das 
Projekt lief zwischen 2009 und 2013 und umfasste Angebote für Bildung, Ausbildung und 
Unternehmensberatung. Es wurde in Zusammenarbeit mit der slowakischen Industrie- und 
Handelskammer – Regionale Handelskammer Bratislava und der Association of Women in 
Business umgesetzt. Ein weiterer Projektpartner war zudem die Wirtschaftskammer Wien in 
Österreich.

Problemgegenstand: Der Anteil der als Unternehmerinnen tätigen Frauen in der Slowakei zählt 
zu den niedrigsten der EU. Etwa 28  % der Unternehmer sind Frauen, während dieser Anteil 
in Österreich bei etwa 42 % liegt (GEM, 2012). Weiterhin sind nur bei 30 % der KMU Frauen in 
Führungspositionen. Frauen in der Slowakei erkennen zudem mit geringer Wahrscheinlichkeit 
Möglichkeiten zur Gründung eines neuen Unternehmens als Männer und fürchten erheblich 
häufiger zu versagen (GEM, 2012). Weiterhin glaubt im Vergleich zum männlichen Anteil ein 
erheblich niedrigerer prozentualer Anteil der Frauen, angemessene Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Erfahrungen für die Gründung eines neuen Unternehmens zu besitzen Ziel des Projekts war es, 
Frauen zu einer Unternehmertätigkeit zu inspirieren.

Ansatz: Das Projekt konzentrierte sich auf die Sensibilisierung für unternehmerische Möglich-
keiten und die Entwicklung von Führungsfähigkeiten. Es bot Seminare zum Regelungsumfeld, 
im Bereich Betriebswirtschaft und grenzübergreifenden Handel. Mehr als 900 Teilnehmerin-
nen nahmen an 17 Seminaren teil. Den Frauen, die zur Umsetzung ihrer Geschäftsidee bereit 
waren, stand eine Reihe von Unterstützungsangeboten zur Verfügung. Dazu gehörte eine Bera-
tung zur Unternehmensgründung, die von den Handelskammern auf beiden Seiten der slowa-
kisch-österreichischen Grenze angeboten wurde. 14°Frauen nahmen diese Unterstützung in 
Anspruch. Weitere Gründungsangebote bestanden in Netzwerkveranstaltungen, Gründungs-
akademien sowie Akademien für Unternehmerinnen, die sich auf das Verfahren zur Unter-
nehmensgründung, den Zugang zu Informationen und das Überleben der ersten Gründungs-
phase konzentrierten. Alle Unterstützungsangebote wurden Teilnehmern kostenfrei erbracht, 
wobei die meisten von ihnen auf Slowakisch oder Deutsch angeboten wurden. Slowakischen 
Unternehmerinnen wurden außerdem Deutschkurse angeboten.

Auswirkungen: Wenngleich bislang keine formale Evaluierung der Auswirkungen erfolgt ist, war 
die Rückmeldung der Teilnehmerinnen an den Projektaktivitäten weitgehend positiv. Insgesamt 
nahmen 2 200 Frauen an dem Projekt teil. Von den 900 Seminarteilnehmerinnen drückten mehr 
als 30 % den Wunsch aus, ein neues Unternehmen zu gründen. Von den Teilnehmerinnen der 
Gründungsakademien machten sich in Bratislava 33 von 50 Teilnehmerinnen mit einem eigenen 
Unternehmen selbstständig, in Österreich waren es 23 von 57 Teilnehmerinnen.

Voraussetzungen für den Erfolg: REGIONFEMME geht einen Aspekt an, der als nationale und 
regionale Notwendigkeit gilt. Die internationale Zusammenarbeit und der Austausch von Know-
how und Erfahrungen sind in der Region um Bratislava so wichtig, weil die Unternehmerinnen 
auf beiden Seiten der Grenze Möglichkeiten nutzen können. Die Zusammenarbeit mit 
regionalen Handelskammern war bedeutend für das Projekt, da diese nicht nur über die 
Informationen verfügen, die Frauen zur Unternehmensgründung benötigen, sondern außerdem 
Experten in den erforderlichen Bereichen sowie Netzwerke mit Kontakten zu etablierten 
Geschäftsfrauen bereitstellen können, die ihre praktischen Erfahrungen weitergeben und neuen 
Unternehmerinnen ein großartiges Beispiel bieten.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 34.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in der Slowakei

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2012; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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